
für den Kreis Marienburg Westpr.
«

Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 57.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr-1- Marienburg, den 14. Juli 1904.

Mit der Vertretung des bis zum 10. August
1904 beurlaubten Yandrutn Frhr. Senfft v. Pilsach
ist der Yesiernngnsäieferendar Greci-its be-

austragt.
Nr. 2. Marienburg, den 15. Juli 1904.

Die Herren Spezialkassierer der Kreiskrankenversicherung
werden hierdurch unter Hinweis auf die Rundverfügung vom

21. April d. Js. A 2835 und 523 des Kassenstatuts aufge-
fordert, die Abrechnung mit der Hanptkafse, so weit dies

noch nicht geschehenist, nunmehr zur Vermeidung von Zwangs-
maßregelnbinnen 2 Tagen bestimmt zu bewirken.

Nr. 3. Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichenKenntnis, daß der

»Vaterländische Kranken - Unterstützungs- nnd Be-

gräbnis-Verein Sauitas«, den ich mittelst Verfügungvom

15. Oktober v. Js. veranlaßt hntte, seine Zulassung gemäß
den Vorschriften des Reichsgesetzesüber die privaten Ver-

sicherungsunternehmungenvom 12. Mai 1901 nachzusuchen,
durch Beschlußder Generalversammlung vom 21. April d. Je.

ausgelöstworden ist.
Berlin, den 22. Juni 1904.

Marienburg

Der Polizeipräsident.
Jm Auftrage
gez. Hoppc.

Marienburg,. den 13. Juli 1904.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht-

Nr. 4. Marienburg, den 12. Juli 1904.

Der Hofbesitzer Hermann Driedger in Mierau ist von

der Gemeinde Mierau zum Schäfer gewählt und von mir

bestätigtworden.

Nr. 5.
"

- Marienburg, 12· Juli 1904.

Wegen Erkrankung des Amtsvorstehers nnd

Standesbeamten Wiens in Schöneberg werden bis auf
Weiteres wahrgenommen werden.

a. Die Amtsgeschäftedes Bezirks Schöneberg von dem

stellvertretenden Amtsvorfteher Hofbesitzer Klein in

Schöneberg. »

)

b. Die Standesamtsgeschäftedes Bezirks Schönebergvon

dem stellvertretenden Standesbeamten Hofbesitzer und

Gemeindevorsteber Hellwig in Schöneberg.

Nr. 6. Marienburg, den 11. Juli 1904.

Jn Anbetracht der bevorstehendenSommerferieu in den

Schulen des platten Landes bringe ich den Schulvorständenin

Erinnerung, daß sich die Ausführung aller kleineren Reva-
ratnreu in den Schnlgebänden, soweit ihre Jnstandhaltung

zu deren Obliegenheiten«gehört, gerade in dieser Zeit empfiehlt-
Behufs zweckmäßigerBeseitigung etwa vorhandener Mängel

19044den ie. Juli

sind die betreffenden Lokalitäten einer eingehenden Besichtigung
vor oder sogleich bei Beginn der Ferien zu unterziehen, sodaß
mit den erforderlichenArbeiten»wie z. B. Weißen der Wände,
Ausbesserung der Dielen, Reparatnr der Küchenherderechtzeitig
begonnen werden kann. Hieiher gehörtauch die Jnftnndhaltung
bezw. -setzung der Turngeräte, die zur Vermeidung von Un-

glücksfällengenau auf ihre Beschaffenheitzu prüfen sind, wo-

bei ich auf die aus derartigen UnglücksfällenerwachseudeRegreß-
verpflichtungen hinweise.

Nr. 7. Marienburg, den 12. Juli 1904.

Betrifft Vergütung von Vorspannleistungen.
Auf Anordnung des Herrn Regierungs-Präsidentenbringe

ich den Guts- und Gemeindevorständen des Kreises die be-

fchleunigte Geltendmachung der Ansprüche auf Vergütung der

während der Herbftübungender Truppen erfolgten nicht zur
Stelle gezahlten Vorspannleistnngen in Erinnerung.

Bekanntmachungeuanderer Behörden.

«

Nr 1. Unter den Schweinen des Hofbesitzers Joh.
Eornelsen in Thiensdorf ist die Rotlaufsenche ausgebrochen-
die Gehöftsfperreist angeordnet.

Markushof, den 12. Juli 1904.

»

Der Amtsvorsteber.

Nr. 2. Der Weg von Kuuzeudorf nach Gr.
Montau ist wegen Ausbau einer Pflasterstraßefür längere
Zeit gesperrt.

Kunzendorf, den 12. Juli 1904.

Der Amtsvorsteher.
Nr. B. Wegen ansgebrochener Rotlaufkrankheit unter

den Schweinen des Arbeiters Schwark zu Sandhof wird hier-
mit über das Mietshaus des Herrn Hofbesitzer Andres in»
Sandhof die Schweinesperre verhängt.

Amt Sandhof zu Hoppenbriichden 11. Juli 1904.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 4. Der - Aufenthalt des Knechtes sWilhelm
Venoer aus Gr. Lesewitz ist hier zu wissen nötig. Um

Nachforschungund Anzeige hierher wird ersucht.
Gr. Lesewitz,den 14. Juli-1904.

«

-

· Der Amtsvorsteher.

Nr. 5. Die Rotlanfseuche unter »denSchweinen des

Gutsbesitzers Sönke in Gichwalde ist erloschen und die Stall-

desinfektion der Stall-träume dortselbst ausgeführt.s.Die Sperr-
maszregeln werden dieserbalb aufgehoben.

«

Warnun, den 11. Juli 1904.-
«

Der Amtsvorsteher.

Nr. 6. Bei dem Hofbesitzer Heinrich EußsWernersdorf
hat sich ein rotbuutes Knhkalb eingefunden.

Dasselbe kann von dem rechtmäßigenEigentümer gegen
Erstarrung der Futterkoften abgeholt werden.

Wernersdorf, den 15. Juli 1904.

Der Amtsvorsteher.

Druck von O. Halb -Marienburg.




